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Vereinsgeschichte des MusikVerein BieBertal

Hätte Pastor Ständebach nicht den Wunsch nach einer 
Blasmusik für die Fronleichnamsprozession gehabt…

… gäbe es heute vielleicht keinen „Musikverein Biebertal 1961 e.V.“

Im Jahr 1957 bat Herr Pastor Ständebach aus der Pfarrei Bie-
bern August Hahl und Josef Haberkamp aus Wüschheim darum, et-
was Blasmusik für die Fronleichnamsprozession zu organisieren.
Auf der Basis verschiedener, kleinerer, schon seit dem zweiten Welt-
krieg im Biebertal existierender Musikgruppen wie z.B. einem Man-
dolinenorchester und diverser Gruppen, die sich der Tanzmu-
sik verschrieben hatten, konnte schnell auch eine Blasmusikgruppe 
zusammengestellt werden, welche die Fronleichnamsprozession begleitete.

Mitglieder dieser Gruppe waren:

 Josef Haberkamp, Wüschheim (Althorn)     
 Peter Haberkamp, Nannhausen (Tenorhorn)    
 Josef Blümling, Wüschheim (Trompete)     
 Peter Henn, Wüschheim (Trompete)     
 Bernhard Kemmer, Nickweiler (Flügelhorn)    
 Alois Lucas, Nickweiler (Klarinette)     
 Werner Hartig, Simmern (Trompete)
  
Um diese nun bestehende Gruppe vergrößern zu können, fehlte jedoch der Nach-
wuchs. Herr Lehrer Hahl sprach mit den Eltern und zu den Kindern in der Schule, 
um Interesse für eine aktive Beteiligung in dieser Gruppe zu wecken. Die Werbung 
hatte Erfolg. Viele Jugendliche traten der Musikgruppe bei und am 01. Juli 1961 
wurde die Musikgruppe der katholischen Jugend der Pfarrei Biebern gegründet.
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Zu den Gründungsmitgliedern gehörten:

 August Hahl  Josef Blümling
 Heribert Ochs  Anton Schneider    
 Peter Henn  Toni Wagner     
 Bernhard Kemmer Gerhard Schneider    
 Jakob Forster  Heinz Schneider    
 Josef Haberkamp Anton Berlandi     
 Peter Haberkamp Josef Müller     
 Willi Burger  Johann Hoffmann    
 Günter Heisig

Der Initiator, Josef Haberkamp, wurde zum 1. Vorsitzenden ge-
wählt und Peter Henn wurde sein Stellvertreter. Anton Schneider er-
hielt das Amt des Kassierers und Schriftführer wurde Johann Hoffmann.

August Hahl unterrichtete die Jugendlichen in Notenkunde. 
Durch den großen Fleiß der gesamten Gruppe konnte man ab 1961 an 
den kirchlichen und auch weltlichen Festtagen im Biebertal auftreten.

Das Jugendheim in Biebern wurde zum Übungsraum der Musikgruppe. Doch 
1962 musste das Jugendheim als Kirche dienen, weil diese umgebaut wurde. 
Man verlegte die Proben daher nach Wüschheim in die Gastwirtschaft Blümling.

Um an Geld für den Ankauf von Instrumenten zu kommen, veranstaltete der Verein 
im Dezember 1963 im Saal „Brenner“ in Reich zusammen mit dem Männergesang-
verein Nannhausen/Nickweiler sein erstes größeres Fest. Bis zum Auszug im Jahre 
1984 hat der Verein im Saal „Brenner“ fast alle seine Veranstaltungen abgehalten.

Der Idealismus der Mitglieder der Musikgruppe war in den Gründerjah-
ren sehr groß. Die Mitglieder machten regelmäßig Spenden an den Ver-
ein, um weitere Instrumente finanzieren zu können. Dennoch hat in die-
ser Zeit der Verein auf Grund der Anschaffung eines Instrumentes ein 
Mal einen Zahlungsbefehl bekommen. Die Finanzierungslücke wurde da-
durch gedeckt, dass der damalige Kassierer, Anton Schneider, ein Rind 
aus seinem Stall privat verkaufte und mit dem Erlös die Schulden beglich.

1967 beschlossen die Mitglieder auf der Jahreshauptversammlung,
 den Vereinsnamen Musikgruppe der katholischen Jugend der Pfarrei Bie-
bern in Musikverein Biebertal zu ändern. Auf der Jahreshauptversammlung 
am 14. Januar 1983 beschloss man dann, den Verein ins Vereinsregister (e.V.) 
eintragen zu lassen.
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Die Dirigenten des Vereins

Nach August Hahl übernahm im Jahr 1963 Herr Heinz Stork aus Zell 
den Dirigentenstab. Ihm gelang es, ein harmonisches Orchester zu 
schaffen, welches nicht nur im Biebertal auftrat, sondern auch darü-
ber hinaus. So konnte man noch im selben Jahr zum ersten Mal am 
Kreisjugendtag in der Aula des Gymnasiums in Simmern teilnehmen.

Nachfolger von Heinz Stork war in den Jahren 1971 und 1972 
Herr Heinrich Metze aus Blankenrath.

Herr Wilhelm Knebel, der das Orchester von 1973 bis 1977 leitete, war ein 
geachteter Mann, der all‘ seine Kräfte dem Musikverein zur Verfügung 
stellte. Leider verstarb er im Juni 1977 nach kurzer, schwerer Krankheit.

Ochester des MusikVerein BieBertal iM Jahr 1967...
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... und iM Jahr 1969
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Besonders zu erwähnen ist Herr Hans-Werner Brand, der 1977 das Dirigat 
übernahm und 1986 schon auf eine 25-jährige Vereinstätigkeit zurückbli-
cken konnte, da er zuvor schon als Musiker aktiv war. Seinem Engagement 
für die Jugend ist es zu verdanken, dass der Verein keine Nachwuchssorgen 
kannte. Hans-Werner Brand hatte 20 Jahre lang die musikalische Leitung 
des Orchesters inne, bevor er 1997 den Taktstock an Josef Hilger übergab.

Josef Hilger leitete den Verein von 1997 bis 2007. Unter seinem Dirigat 
entwickelte sich der Verein kontinuierlich musikalisch fort. Eigentlich hat-
te Josef Hilger sich mehr oder weniger ins Biebertal „verirrt“. Als er die 
Anzeige las, dass ein Verein „Nähe Simmern“ einen Dirigenten suche, 
dachte er zunächst, es handele sich um Simmern im Westerwald. Trotz 
„Verirrung“ spielte der Musikverein 10 Jahre lang nach seinem Taktstock.

Im Juli 2007 übernahm schließlich Marco Mohr aus Bickenbach das Dirigat. 
Da er dieses jedoch aus beruflichen Gründen 2009 wieder aufgeben musste, 
war Kunibert Detzler aus Karbach bereit, ohne große Umstände einzusprin-
gen. Mit sehr viel Freude übte er ein Jahr lang dieses musikalische Amt aus.

Seit Januar 2010 hat im Musikverein Biebertal Markus Altenkirch das 
Amt des Dirigenten inne. Auch Herrn Altenkirch zeichnet ein großes mu-
sikalisches Engagement aus. Die ersten Ergebnisse seiner Arbeit konn-
ten schon beim ersten Adventskonzert unter seiner Leitung im Dezem-
ber 2010 gesehen und vor allem gehört werden. Ihm ist es auch zu 
verdanken, dass der Verein in diesem Jahr erstmalig ein Konzert neben 
dem alljährlichen Adventskonzert veranstaltet hat. Dieses Jubiläumskon-
zert fand am Samstag den 18. Juni 2011 in der Biebertalhalle in Reich statt.
Bemerkenswertes

Am 29. Januar 1971 ernannte die Generalversammlung Herrn Jo-
sef Haberkamp für seine Verdienste um den Verein zum Ehrenvorsit-
zenden. Als weitere Auszeichnung erhielt Herr Haberkamp am 11. Ja-
nuar 1981 die Ehrennadel des Kreismusikverbandes und am 22. 
November 1982 die silberne Ehrennadel des Kreismusikverbandes.

Herr August Hahl war von 1966 bis 1970 Vorsitzender des Kreismu-
sikverbandes Simmern und dem späteren Musikverband Hunsrück.

Der aktive Musiker Andreas Reuther gehörte von 1977 bis 1979 als Kreisju-
gendvertreter dem Kreisvorstand der Kreismusikjugend Rhein-Hunsrück an.

Michael Reuther erhielt 1991 die silberne Verdienstnadel des Kreismusikver-
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bandes, sowie die goldene Jugendfördernadel des Landesmusikverbandes.

Als Vorsitzender des Musikvereins prägte im Besonderen Reinhold 
Lang den Verein in den Jahren 1979 bis 1995. Seiner Initiative und sei-
nem Wirken ist es zu verdanken, dass die Biebertalhalle in Reich ge-
baut worden ist. Keiner konnte seither aktive und fördernde Mitglieder 
derart motivieren wie er. Für seine Dienste um den Verein wurde er am 
13. Januar 1995 zum zweiten Ehrenvorsitzenden des Vereins ernannt.

Beim Musikfest in Wüschheim wurde im Jahr 1996 dem damali-
gen Dirigenten, Hans-Werner Brand, die Dirigentennadel durch 
den Kreismusikverband Rhein-Hunsrück verliehen. Der Musiker
Alois Jungbluth erhielt als erster aktiver Musiker des Vereins die 
goldene Ehrennadel des Kreismusikverbandes für 30-jähriges aktives 
Musizieren.
Es soll gefeiert werden

Die Haupteinnahmequelle des Vereins stellt das  alljährlich stattfindende 
Musikfest in Wüschheim dar. Was mit einem kleinen Zelt und „Busches Danz-
boorem“ auf „Kasberschs Wies“ begann, hat sich zu einem viertägigen Fest 
mit Beach-Party, Früh- und Dämmerschoppen, Haxen, Kraut und Tanz ent-
wickelt. Rückläufig jedoch ist die Entwicklung des Samstagabend. Während 
früher große und gut besuchte Tanzabende mit z.B. den „Sonnwend Buam“ 
stattfanden, ist heute nur noch ein Treffen am Bierstand übrig geblieben.

Im Jahre 1969 war der Musikverein Biebertal am 19. und 20. Juli Ausrich-
ter des Musikfestes des Kreismusikverbandes Simmern. Am Kommers-
abend, dem 19. Juli 1969, nahmen die Musikvereine Kirchberg und Sohren 
sowie die vereinigten Chöre von Nannhausen/Nickweiler und Kappel teil. 
Außerdem wirkten die Judogruppe des VfR Simmern sowie die Damenrie-
ge des TV Hundheim mit. Die Festfolge am Sonntag sah folgendes Pro-
gramm vor: morgendlicher Kirchgang und anschließender Frühschoppen 
mit dem Musikverein aus Zell; 14:00 Uhr Festzug mit anschließendem Kon-
zert im Festzelt unter Mitwirkung der Vereine aus Alterkülz, Argenthal, Belt-
heim, Biebertal, Buch, Dickenschied, Maitzborn/Rödern und Schneppenbach 
(Auszug aus dem Bericht der Hunsrücker Zeitung vom 19./20. Juli 1969).



Zum 25-jährigen Jubiläum war der Verein vom 11. bis 14. 
Juli 1986 auch gleichzeitig Ausrichter des 17. Kreismusikfes-
tes im Rhein-Hunsrück Kreis. Den Festkommers am Freitag,
den 11. Juli 1986 eröffnete ein „Massenchor“ bestehend aus den Ver-
einen Maitzborn/Rödern, Kirchberg, Norath, Gondershausen, Kar-
bach und Alterkülz sowie der Jugendgruppe aus dem Biebertal.
Samstags fand ein „Bunter Abend“ unter dem Motto „Rendezvous der Gu-
ten Laune“ statt. Die Fahnenschwenkergruppe Aachen, diverse Künst-
ler und die Bostalmusikanten gestalteten diesen Abend mit ihren Dar-
bietungen. Das Sonntagsprogramm eröffnete der Musikverein Buch. 
Nachmittags folgte dann ein großer Festumzug durch Wüschheim 
unter der Beteiligung von Biebertaler und Wüschheimer Vereinen. 
Die Musikvereine aus Dickenschied, Weiler, Dommers-
hausen und Oberwesel begleiteten den Umzug und nah-
men anschließend am Freundschaftsspielen im Festzelt teil.

Das 40-jährige Jubiläum feierte der Musikverein Biebertal vom 06. bis 09. Juli 
2001 in Wüschheim. Der Tanz- und Stimmungsabend am Samstag schloss mit 
einem großen Brilliantfeuerwerk ab. Beim Festkommers fanden fördernde Eh-
rungen für 25-jährige Mitgliedschaft und Ehrungen für Aktive statt. 30 aktive 
Musiker erhielten jeweils eine Ehrung durch den Kreisverband Rhein-Hunsrück.

Zum 45-jährigen Jubiläum im Jahr 2006 ehrte der Verein erstmals 31 
fördernde Mitglieder für 40-jährige Vereinszugehörigkeit mit der goldenen 
Ehrennadel. Alois Jungbluth wurde als erster aktiver Musiker für 40 Jahre 
aktive Tätigkeit geehrt. Der damalige Dirigent Josef Hilger erhielt die bron-
zene Verdienstnadel des Kreismusikverbandes. Die silberne Verdienstna-
del erhielten Engelbert Berlandi (Vorsitzender von 1995-2005), Dietmar Lang 
(1. Kassierer seit 1994), und Christiane Weber (2. Schriftführerin seit 1988). 
Die bronzene Verdienstnadel erhielten außerdem Stefan Kuhn (seit 1988 
Musiksprecher und Beisitzer) sowie Waldemar Weber (seit 1994 Beisitzer).
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MusikVerein BieBertal iM Jahr 1985
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MusikVerein BieBertal iM Jahr 1991



Beach-Party

Hauptevent, vor allem für die „Jungen“ und „Junggebliebenen“ Leute, ist die 
alljährlich stattfindende Beach-Party in Wüschheim.

Nachdem die Beach-Party des Vereins auf dem sogenannten „absteigenden 
Ast“ war, beschloss der Vorstand 2003, ab 2004 mit der Coverband „Alles 
Banane“ und einer „Latenight-Limbo-Show“ einen neuen Weg einzuschla-
gen. Das volle Zelt und die zufriedenen Besucher gaben dem Vorstand recht.
 

Die Beach-Party hat sich seitdem zu einem festen Event und Besu-
chermagneten im Hunsrück entwickelt und stellt das größte Einnah-
mepotenzial des Vereins dar. Seit 2008 tritt die Coverband „Cros-
sing“ auf, was 2010 zu einem Besuch von ca. 1.100 Gästen führte.

Theaterabende und Kleesjesfest

Das zweite finanzielle Standbein des Vereins ist das Theater- und 
Kleesjesfest. Begonnen hat es in einem kleinen Zelt in Reich;
mit „Erwessupp“ und „Gefillde Klees“. Seit der Fertigstel-
lung der Biebertalhalle findet das Fest dort statt. Mit der 
Gründung der Theatergruppe wird jeweils freitags und samstags Thea-
ter gespielt. Das „Kleesjesfest“ mit „Gefillde Klees“ und Frühschoppen-
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musik mit verschiedenen Gastvereinen ist dem Sonntag vorbehalten.

An verschiedenen Kochstandorten wie z.B. „Langes Keller“, Bundes-
wehr in Kappel und Kastellaun sowie „beim Rolf in Buch“ wurden seither 
fast 10.000 „Hunsricker gefillde Klees“ gerollt und anschließend verspeißt.
Adventskonzert

Den alljährlichen musikalischen Höhepunkt des Vereins stellt seit 1986 das 
Adventskonzert am zweiten Advent in der katholischen Kirche in Biebern dar.

Mitwirkende waren bisher die Frauensinggemeinschaft Biebern,
Organist Toni Wagner, die Jugendgruppe des Musikvereins, Si-
mon Reuther und Anja Pulcher (Klavier und Gesang), die Flöten-
gruppe der Kreismusikschule, der Männergesangverein Nann-
hausen/Nickweiler sowie das Hauptorchester des Musikvereins.

Zum 100-jährigen Bestehen des Männergesangverein Nannhausen/
Nickweiler fand das Adventskonzert 2006 als vorweihnachtliches Fest-
konzert unter der Mitwirkung von Gesangssolisten, dem Männerchor 
und dem gemischten Chor des MGV sowie dem Haupt- und Jugend-
orchester des Musikvereins statt. Aus Altersgründen beteiligt sich die 
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Frauensinggemeinschaft Biebern seit 2006 nicht mehr am Adventskonzert.

Das Konzert in 2010 unter der Leitung des amtierenden Dirigenten 
Markus Altenkirch fand sprichwörtlich mit „Pauken und Trompeten“ statt. 
Erstmalig kamen hierbei konzertant auch Pauken und sonstige Percussio-
ninstrumente  zum Einsatz, was sich musikalisch als voller Erfolg erwies.

Zapfenstreich aM saMstag
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Weitere Konzerte

Unter dem Motto „Gemeinsam musizieren, gemeinsam helfen“ veranstalteten 
die Musikvereine Biebertal und Mittelstrimmig 1992 zu Gunsten der Kinder-
krebshilfe ein Benefizkonzert, einmal in Strimmig und einmal in der Biebertal-
halle in Reich.

In den Jahren 1996 und 2006 war das Ochester des Kreismusikverbandes 
Rhein-Hunsrück zu Gast in der Biebertalhalle.

weitere ehrungen 2006

Im Jahr 2009 wurde Michael Reuther der Ehrenbrief für 40 Jahre aktives 
Musizieren überreicht. Für seinen unermüdlichen Einsatz im Verein wurde ihm 
unter dem tosenden Applaus der Festgäste gebührend gedankt.
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Es wird nicht nur Musik gemacht

Neben dem Musizieren zeichnet sich das Vereinsleben auch durch andere 
gemeinsame Aktivitäten aus.

So traf man sich schon öfter zum gemeinsamen Wandern mit meist sehr ge-
mütlichem Ausklang.
1997 unternahmen die aktiven und förderenden Mitglieder einen zweitägi-
gen Ausflug zum damaligen Partnerverein nach Tannau. 1999 stattete die 
Musikkappelle aus Tannau einen Gegenbesuch ab und gestaltete das Früh-
schoppenkonzert des Musikfestes am Sonntag. Der Ausflug an den Bo-
densee wurde von den Biebertalern im Jahr 2002 noch einmal wiederholt.
Im Jahr 2006 heiratete der damalige Dirigent Josef Hilger. Die Musiker 
brachten ihm überraschend ein Ständchen dar. Sie nutzten diese Gelegen-
heit zu einem 2-tägigen gemeinsamen Ausflug mit Besichtigung der Stadt 
Aachen. Zum Abschluss besuchte man den dortigen Weihnachtsmarkt.
Unsere Jugend

Besonderen Wert hat der Verein schon immer auf die Jugendarbeit 
und Jugendausbildung gelegt. Besonders ab Ende der 1970er Jahre, 
in denen zahlreiche etablierte Musiker ihre Tätigkeit aufgaben.

Seit 1975 wurden ca. 160 Kinder und Jugendliche ausgebildet.
In den Anfangsjahren erfolgte dies noch ausschließlich durch die Di-
rigenten. Seit einigen Jahren ist der Verein dazu übergegangen, die 
Jugendlichen durch Vereinsausbilder und Gastdozenten im Ein-
zelunterricht auszubilden. Ausbilderin seitens des Verei-
nes ist heute noch Christiane Weber aus Nannhausen, 
die außerdem auch schon lange das Amt der Vize-Dirigentin inne hat.

Durch die große Anzahl der Auszubildenden gelang es dem Verein, neben dem 
Hauptorchester noch bis 2007 ein eigenes Jugendorchester zu unterhalten.

Während in den 1990er Jahren teilweise bis zu 15 Kinder mit der Inst-
rumentalausbildung begannen, ist das Interesse am Musizieren im Ver-
ein im Biebertal wie auch in anderen Musikvereinen stark rückläufig.

Daher schloss man sich im Jugendbereich mit den Vereinen aus Kirchberg, 
Maitzborn-Rödern sowie Reckershausen/Heinzenbach zusammen und gründe-
te das gemeinsame Jugendorchester null 8/5 zehn. Dieses Jugendorchester wird 
zurzeit von dem ehemaligen Biebertaler Dirigenten Herrn Josef Hilger geleitet.
Im Musikverein Biebertal selbst befinden sich momentan 4 Kinder in der 
Ausbildung.
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Neben der Instrumental- und der musiktheoretischen Ausbildung wur-
de den Jugendlichen bisher auch ein außermusikalisches Programm 
geboten. So fanden zum Beispiel gemeinsame Fahrten ins Schwimmbad oder 
zum Schlittschuhlaufen statt.

* * *
Von den Vereinsmusikern aus dem Gründungsjahr ist heute lei-
der keiner mehr unter den Aktiven des MV Biebertal. Einziges noch le-
bendes Gründungsmitglied ist Günther Heisig  aus Nannhausen.
Altersmäßig ist der Verein noch ein sehr junger. Der zurzeit älteste Aktive ist 
gerade einmal 60 Jahre alt.
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Heute hat der Verein insgesamt 220 Mitglieder. Hiervon gehören 39 aktive 
Musiker dem Hauptorchester an.

* * *

Der Musikverein Biebertal 1961 e.V. ist seit seiner Gründung bis heute ein 
fester Bestandteil des gesellschaftlichen und kulturellen Lebens im Biebertal. 
Bei den Veranstaltungen der Gemeinden, wie z.B. Jubiläumsfeiern, Volks-
trauertag, Ausstellungen oder St. Martin, ist er stets musikalisch präsent. 
Die Feiern der Kirchengemeinden und Feste anderer Vereine unterstützt er 
mit seinen musikalischen Darbietungen. Vielen Jubilaren und Geburtstags-
kindern im Biebertal hat er schon ein musikalisches Ständchen gebracht.

Michael Reuther, 1. Vorsitzender
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wanderung aM 18.12.2010
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das JugendOrchester iM Jahr 1986


